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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


c ĩ 
Nro. 31. Marienwerder, den 4. Auguſt 1886. 
2 un —— ie F . —T— 1ü———. 


Die Nummer 26 der Geſetz- Sammlung, welche] g) Bekanntmachung. 
von heute ab zur Ausgabe gelangt, enthält unter Das nach Maßgabe des Geſezes vom 27. Juli 
Nr. 9145 das Geſetz, betreffend die Anſtellung 1885 (G.⸗S. S. 327), betreffend Ergänzung und Ab⸗ 
und das Dienſtverhältniß der Lehrer und Lehrerinnen änderung einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf 
an den öffentlichen Volksſchulen im Gebiete der Pro⸗ das Einkommen gelegten directen Kommunalabgaben, 
vinzen Poſen und Weſtpreußen. Vom 15. Juni 1886; von der unterzeichneten Behörde feſtgeſetzte kommunal⸗ 
und unter ſteuerpflichtige Neineinfommen aus dem Betriebs⸗ 
Nr. 9146 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, jahre 1885 beträgt: 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen für die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Göttingen und Rein⸗ 684 800,00 Mark. 
hauſen. Vom 19. Juli 1886. Berlin, den 22. Juli 1886. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Könige ‚Eifenbahn=Rommilariat, 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. d und Bekanntmachungen 


1) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom . nume » 
21. October 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre 4) Seine Majeftät der Kaiſer und König haben in 
bungen der Sozialdemokratie iſt die Nr. 172 von 1886 Folge der in letzter Zeit vorgefommenen zahlreichen 
des „Offenbacher Tageblatts, Organ für öffentliches Fälle, daß neu konzeſſionirte Apotheker unmittelbar oder 
Leben, lokale und provinzielle Angelegenheiten“, ſowie doch nur ganz kurze Zeit nach der Eröffnung ihrer 
weiter die Nr. 89 von 1886 deſſelben Blattes verboten Apotheke diese veräußerten, durch Allerhöchſte Ordre 
und zugleich das fernere Erſcheinen des gedachten Blattes, vom 7. d. Mis. auf meinen Antrag zu genehmigen 
welches bisher von Max Jahn dahier verlegt wurde, geruht, daß die in der Allerhöchſten Ordre vom 5. Dis 
unterſagt worden. f tober 1846 der Regierung ertheilte Ermächtigung bis 
Offenbach, den 27. Juli 1886. zur anderweiten geſetzlichen Regelung des Apotheken⸗ 

Das Großherzogliche Kreisamt Offenbach. weſens nur bei denjenigen Apotheken in Anwendung zu 
In Vertretung: bringen iſt, ſeit deren Errichtung zehn Jahre verfloſſen 
Fuhr. 5 1 8 HUN die Regierungen 

entſprechend mit Anweiſung zu verjehen. 

ee Auf Grund dieſer Allerhöchſten Ermächtigung be⸗ 
. Y ſtimme ich hiermit unter Abänderung der dieſſeitigen 

2) Abänderung der Anweiſung vom 29. De⸗ Circular⸗Verfügung vom 21. Oktober 1846 (Eulen: 
cember 1883 zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom ſberg, das Medizinal⸗Weſen in Preußen ꝛc. S. 476 und 
1. Juli 1883, betreffend Abänderungen der Gewerbe⸗ 477), daß bis zur anderweiten Regelung des Apotheken⸗ 
ordnung. weſens innerhalb der nächſten zehn Jahre nach der 

In Abänderung der Beſtimmung unter A. I. der Errichtung einer neuen Apotheke der Inhaber der Kon⸗ 
Anwelſung vom 29. December 1883 zur Ausführung zeffion ohne beſondere Genehmigung der Auffſichtsbehoͤrde 
des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1883, betreffend Ab⸗ nicht befugt iſt, der Regierung nach Maßgabe der 
änderungen der Gewerbeordnung, wird hierdurch be⸗ Allerhoͤchſten Ordre vom 5. Oktober 1846 eine qualifi⸗ 
ſtimmt, daß unter der Behörde, welche Ausnahmen von cirte Perſon mit dem Rechte der Nachfolge zu präſen⸗ 
dem Verbot, im Umherziehen Waaren zu verſteigern, tiren; die Regierung ſoll vielmehr, wenn ein Apotheker 
oder im Wege des Glücksſpiels oder der Ausſpielung innerhalb dieſer Friſt ſein Geſchäft aufgeben will, er⸗ 
(Lotterie) abzuſetzen, zulafien darf ($ 56 c. a. a. O.), mächtigt ſein, die Konzeſſion anderweitig zu verleihen. 
die Ortspolizeibehörde zu verſtehen iſt. Ausnahmsweiſe und unter ganz beſonderen Umſtänden 
Berlin, den 13. Juli 1886. wird dem abgehenden Apotheker die Veräußerung ge⸗ 

Der Miniſter des Innern. ftattet werden konnen, dies indeſſen nur nach ganz 

von Puttkamer. genauer Prüfung der obwaltenden Verhältniſſe und 

Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. unter Feſtſtellung von Bedingungen geſchehen dürfen, 
v. Bötticher. welche den bisherigen Inhaber bezw. deſſen Erben zwar 

Ausgegeben in Marienwerder am 5. Auguſt 1886. 
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ſchadlos halten, jedoch eine gewinnſüchtige Verwerthung 
der Konzeſſion ausſchließen. 
Die Ertheilung der Genehmigung in allen der⸗ 
gleichen Fällen bleibt meiner Entſchließung vorbehalten. 
Berlin, den 21. Juli 1886. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
gez. v. Goßler. 
An den Königlichen Regierungs⸗ 
Präſidenten Herrn Freiherrn 
von Maſſenbach Hochwohlge⸗ 
boren zu Marienwerder. 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch veröffentlicht. 
Marienwerder, den 26. Juli 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt als Exira⸗ 
Beilage die miniſterielle Genehmigung ſowie die revi⸗ 
dirten Statuten der „Schweizeriſchen Unfall ⸗Verſiche⸗ 
rungs- Actien⸗Geſellſchaft in Winterthur“ beigefügt, 
worauf hiermit aufmerkſam gemacht wird. 
Marienwerder, den 24. Juli 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt als Extra⸗ 
Beilage die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den 
Königlich Preußiſchen Staaten für den „Allgemeinen 
deutſchen Verſicherungs⸗Verein in Stuttgart“ nebſt den 
Statuten dieſes Vereins beigefügt, worauf hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 
Marienwerder, den 28. Juli 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 
verbundene Kreisphyſikatsſtelle des vom Kreiſe Ino⸗ 


7 


wrazlaw abgezweigten neuen Kreiſes Strelno iſt 12 


ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Bromberg, den 16. Juli 1886. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikau 
iſt ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes binnen 4 Wochen 
bei uns melden. 

Bromberg, den 15. Juli 1886. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


9) Das anliegend beigefügte, von dem Provinzial⸗ 
Landtage der Provinz Weſtpreußen unterm 17. De⸗ 
zember 1885 beſchloſſene und von den Herren Miniſtern 
des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Me⸗ 
dicinal⸗Angelegenheiten unterm 17. Juni 1886 be⸗ 


8) 


Mk. reits 


Provinzialordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 19. Juli 1886. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 

Dr. Wehr. 

10) Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 

zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Verbin⸗ 

dung mit 8 107 des Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 

wird hierdurch für den Regierungsbezirk Marienwerder 

die diesjährige Schonzeit für Haſen bis zum 14. Sep⸗ 

tember einſchließlich verlängert. 

Marienwerder, den 26. Juli 1886. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
In Vertretung: 
v. Kehler. 
11) Bekanntmachung. 

Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende 
erhebliche Steigerung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ 
bahnen find zwar ſeitens der Eifenbahn = Verwaltung 
bereits Vorkehrungen getroffen, um erhöhten Anforde⸗ 
rungen an den Wagenpark nach Möglichkeit zu genügen, 
doch wird der Erſolg aller ſeitens der Eiſenbahn zu 
treffenden Maßregeln nur geſichert ſein, wenn auch das 
verkehrtreibende Publikum frühzeitig mit der Anfuhr 
des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

Wir erſuchen daher alle Betheiligten und nament⸗ 
lich die Inhaber von Fabriken ꝛc. im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenbahn⸗ Verwaltung in dem Beſtreben, dem 
Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unter⸗ 
ſtützen, daß, wenn irgend angängig, mit dem Bezug 
der für den Winter erforderlichen Materialien, insbe⸗ 
ſondere Kohlen, Koaks ꝛc. auch für den Hausbedarf be⸗ 
mit Anfang Auguſt begonnen wird. 

Bromberg, den 29. Juli 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt 1886 tritt der Nachtrag VI. zum 
Staatsbahn ⸗Güter⸗ Tarif Bromberg-Breslau in 
Kraft. Derſelbe enthält: 
1. Aenderung der Specialbeſtimmungen zum Betriebs⸗ 

Reglement; 

2. Erweiterung der ſpeciellen Tarifvorſchriften betreffs 

der Wagendecken; 

Aufnahme neueröffneter Stationen und Aenderung 

der Entfernungszahl Glatz⸗Berlin Oſtbahnhof; 

Aenderung der Ausnahme ⸗Tarifſätze für Ges 
treide ꝛc. zwiſchen Breslau O⸗Bhf. und den 
Stationen der Marienburg ⸗Mlawkaer Bahn und 
Ermäßigung der Ausnahmeſätze für Illo wo tr. 
und Mlawa transito; 

. Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 2 für Blei ꝛc. 

„Berichtigung des Einführungstages der Sätze für 
Holz, des Spec.⸗T. II. zwiſchen Breslau und 
Bütow, Konitz und Schulitz; 

Die Aenderung unter 1 iſt bereits durch Aus⸗ 
hang auf den Güterexpeditionen publicirt. Die Aende⸗ 


3. 


O 


ſtätigte Reglement für die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ rung zu 4 tritt erſt mit dem 12. September d. J. 
anſtalt zu Königsthal wird auf Grund des 5 8 der lin Kraft. 
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Ferner wird der Tag der Betriebs⸗Eröffnung für 
die Stationen bezw. Halteſtellen Kahlbude, Tralau, 
Neuteich, Marienau und Tiegenhof, für welche 
der vorliegende Nachtrag bereits Entfernungen enthält, 
noch beſonders bekannt gegeben werden. 


Exemplare dieſes Nachtrages ſind durch Vermitte⸗ 
lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 
Bromberg, den 24. Juli 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


13) Am 15. Juli d. J. iſt zu dem vom 1. Sep⸗ 
tember v. J. ab giltigen Ausnahme- Tarif für ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohlen und Koaks nach Stationen des 
unterzeichneten Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks, der Ma 
rienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und oſtpreußiſchen Süd 
bahn der Nachtrag III. in Kraft getreten. Derſelbe 
enthält directe Frachtſätze für die neu eröffnete Kohlen: 
tarifſtation Cleophasgrube und neue, bezw. ermäßigte 
Frachtſätze nach den Stationen der Strecke Hebron⸗Dam⸗ 
nitz⸗Neuſtadt i./ W. und Gumenz⸗Bütow, ſowie neue 
Sätze für je 60000 Kg. für Rieſenburg der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 

Druckexemplare des Nachtrags ſind durch unſere 
Billet⸗Expeditionen unentgeltlich zu beziehen. 

Bromberg, den 25. Juli 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


14) In Klesczyn im Kreiſe Flatow wird am 1. Au⸗ 
guſt d. J. eine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte 
Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 
Bromberg, den 26. Juli 1886. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 


Bekanntmachung. 

Es werden mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte 
Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet: 

am 1. Auguſt: in Altmünſterberg, Kreis Marien⸗ 
burg Weſtpr., und in Lippuſch, Kreis Berent, 

am 15. Auguſt: in Tiefenau, Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr., und in Hoppendorf, Kreis Carthaus. 
Danzig, den 28. Juli 1886. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſewitz. 


Bekanntmachung. 
In Tarnowke, im Kreiſe Flatow, wird am 
1. Auguſt d. J. eine mit der Poſtagentur daſelbſt ver⸗ 
einigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 
Bromberg, den 29. Juli 1886. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf an Vorf Be En Heranfuhr der 
Lebensmittel⸗ und Bivouaksbedürfniſſe aus den zu etab⸗ 
lirenden Magazinen Dt. Eylau, Freyſtadt, Nico⸗ 
laiken, Rieſenburg, Garnſee, Marienwerder 
und eventl. Gr. Gröben für die Truppen auf die 


15) 


16) 


ganze Dauer der diesjährigen Herbſtübungen der König⸗ 
lichen II. Diviſion ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten 
Intendantur eventl. darauf folgender Licitation ver⸗ 
dungen werden. 

Offerten find verfiegelt mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Manövervorſpann“ 

vor dem am Freitag, den 6. Auguſt er., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur, Langgarten Nr. 47, ſtattfindenden bezüglichen 
Termin abzugeben oder franco einzuſenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die 
vor Abgabe des Gebots entweder eigenhändig zu unter⸗ 
ſchreiben ſind oder auf welche ausdrücklich in den Offer⸗ 
ten Bezug genommen ſein muß, aus. Auch werden 
die Bedingungen gegen Copialien⸗Vergütung überſandt. 

Nach Eröffnung des Termins eingegangene Offer⸗ 
ten werden ohne Weiteres zurückgewieſen. 

Danzig, den 27. Juli 1886. 

Königliche Intendantur II. Diviſion. 
Stein. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des Geſetzes vom 14. Juni 1884 
findet am 13. October d. J. in Marienwerder die 
Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 15. Sep⸗ 
tember d. J. an den Unterzeichneten zu richten. 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1886. 

Winckler, 
Depar!.⸗Thierarzt. 


19) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Laglbauer, Tagelöhner, 67 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Fürſtenhut, Bezirk 
Piſek, Böhmen, wegen Münzfälſchung zu 3 Jahren 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 22. Mai 1883, 
von der Königl. Polizei⸗Direction zu München, 
Baiern, vom 16. April d. J. 

2. Georg Holzer, Dienſtknecht, 31 Jahre alt, gebo⸗ 
ren und ortsangehörig zu Großrußbach, Bezirk 
Korneuburg, Niederöſterreich, wegen Hehlerei, vom 
Königlich baieriſchen Bezirksamt Laufen, vom 
18. Mai d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3. Ignaz Thomis, Tagearbeiter, 45 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Mitromiß, Bezirk 
Oſtrau, Mähren, wegen Diebſtahls, Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 19. April d' J. 

. Sofefa Ha dulowski, unverehelichte Zigeunerin, 
20 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Jelin, 


18) 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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Bezirk Chrzanow, Galizien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie 
rungs⸗Präſidenten zu Oppeln vom 27. Mai d. J 


. Marie Harwadka, unverehelichte Zigeunerin, 24 


Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Jelin, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Oppeln, 
vom 27. Mai d. J. 


. Franziska Pawlowski, unverehelichte Zigeunerin, 


22 Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Jelin, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
27. Mai d. J. 


. Pauline Chriſtof, Zigeunerin, ca. 12 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Jelin, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 27. Mai 
d 


„Rudolf Hilgert, Sattlergeſelle, geb. am 17. De 


16. 


17. 


18. 


und Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 19. Dezember v. J. 
Karl Ber rier, Kupfer und Blechſchmied, geboren 
am 9. November 1843 zu Villerſexel, Bezirk Di⸗ 
jon, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 29. Mai d. J. 
Hermann Glazer, Handlungsreiſender, geboren 
am 12. Juli 1840 zu Antwerpen, Belgien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 8. Juni d. J. 
Jacob Goldin, Lehrer, Vorſänger und Schächter, 
geboren am 7. November 1847 zu Minsk, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt 
zu Weitersweiler, Elſaß, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 15. Juni d. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 


zember 1866 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig Regierungs- Präſidenten zu Oppeln vom 17. Auguft 
zu Endersdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ bezw. 24. Dezember v. J. verfügten Ausweiſungen der 
Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten Rück- Müllergeſellen Hermann und Rudolf Muthwill aus 
fall, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſi⸗ dem Reichsgebiet (Central⸗Blatt für 1885 Seite 479 


denten zu Oppeln, vom 31. Mai d. J. 


3. 3 und für 1886 S. 133 Z. 2) find zurückgenommen 
Karl Wenger, Handlungsgehülfe, geboren amſ worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Ge⸗ 


24. Dezember 1864 zu Weißkirchen, Bezirk Troppau, nannten preußiſche Staatsangehörige ſind. 


Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Poſen, vom 11. Juni d. J. 
Marie Agnes Wings, ohne Gewerbe, 24 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Stimpelveld, 
Provinz Limburg, Niederlande, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Aachen, 
vom 16. Juni d. J. 

Adalbert Schwarz, Tagelöhner, 60 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Jaroscov, Gemeinde 
Klein⸗Zdikov, Bezirk Strakonitz, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall und Führung 
falſcher Zeugniſſe, vom Königlich baieriſchen Be⸗ 
zirksamt Vilsbiburg, vom 14. Mai d. J. 

Franz Solak, Weber, geboren am 4. Juni 1848 
zu Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich baieriſchen Bezirksamt Vilsbiburg, vom 
28. Mai d. J. 

Simon Wilhelm, Schmied, geboren am 23. Ok⸗ 
tober 1832 zu Oberau, Bezirk Kufſtein, Tirol, 
ortsangehörig zu Wildſchöͤnau, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, Bettelns im Rückfall und Führung 
gefälſchter Zeugniſſe, vom Königlich baieriſchen 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 24. Mai d. J. 
Hirſch Sereiski, Vuchdinder, 37 Jahre alt, ge⸗ 
boren und ortsangehoͤrig zu Suwalky, Ruſſiſch 
Polen, wegen Landſtreichens, von dem Großher⸗ 
zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, 
vom 10. Juni d. J. 


Rudolf Straſſer, Dienſtknecht, geb. am 26. März 1850 


zu Benken, Schweiz, wegen Diebſtahls in 2 Fällen 


1. 


Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Taube Balk, geb. Rabinowicz, verehelichte Gaſt⸗ 
wirth, geb. 1848 oder 1849 zu Lubar, Gouverne⸗ 
ment Volhynien, Rußland, ortsangehörig ebendafelbit, 
wegen Münzverbrechen (4 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 12. Mai 1882), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 24. Juni d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Johann Koſch, genannt Weinlich, Dienſtknecht, 


geboren im October 1860 zu Hohenſeibersdorf, 
Bezirk Schönberg, Mähren, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns und Fuh⸗ 
rung falſchen Namens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 19. Juni 
d 


is 
„Johann Hauptmann, Kellner, geb. am 16. Mai 


1853 zu Georgswalde, Bezirk Schluckenau, Boöh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 30. April 
d 


5 Joſefa Franz, geborene Seidel, Arbeitersfrau, 


geboren 1842 zu Bömiſch⸗Wernersdorf, Bezirk 
Braunau, Böhmen, ortsangehörig zu Markt⸗Weckels⸗ 
dorf, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Liegnitz, vom 11. Mai d. J. 


. Adam Gaczik, Drahtbinder, geboren 1825 zu 


Za Kopcze, Komitat Trencſin, Ungarn, ortsange⸗ 


ES | 


Ko} 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 
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hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Oppeln, vom 5. Juni d. J 


Anton Kaczmark, Arbeiter, geboren am 15. No: 


vember 1855 zu Wieruszow, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Poſen, vom 23. Juni d. J. 


. Gottlieb Wehle, Goldarbeiter, geboren am 3. Fe⸗ 


bruar 1864 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Hannover, 
vom 24. Juni d. J. 

Friedrich Michel Stetter, genannt Block, Former, 
geboren am 11. Dezember 1861 zu Wijkerskum, 
Gemeinde Venlo, Niederlande, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wohnhaft zuletzt in Leer, Preußen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall, von dem Kö⸗ 
niglich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Au⸗ 
rich, vom 19. Juni d. J 


Aloys Böhm, Spengler, 37 Jahre, geboren und 


ortsangehörig zu Buchbergsthal, Bezirk Freuden⸗ 
thal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Wies⸗ 
baden, vom 17. Juni d. J. 

Kornelius de Leeuw, Cigarrenmacher, geboren 
am 30. Dezember 1843 zu Wageningen, Nie⸗ 
derlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfall, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Düſſeldorf, vom 16. Juni d. J. 
Adalbert Worliczek (Wordlizek), Tagelöhner, ge⸗ 
boren 1856 zu Prünleß, Bezirk Falkenau, Böh⸗ 


men, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 


ſtreichens, Bettelns, Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 24. Mai d. J. 

Wenzl Kabourek, Tiſchler, geboren vm 19. März 
1857 zu Taus, Böhmen, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 8. Juni d. J. 
Wilhelm Roßmann, Tagelöhner, früher Kamin⸗ 
kehrer, geboren am 4. Januar 1863 zu Klingen, 
Kreis Eger, Böhmen, ortsangehörig zu Nepomuk, 
Bezirk Preſtic, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, 
vom 8. Juni d. J. 

Mathias Scheibl, Schneider, geboren am 19. De⸗ 
zember 1834 zu Schüttenhofen, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich e Bezirksamt Deggendorf, vom 

uni 


. Wenzel Sonka, Maurergeſelle, geboren 1858 zu 


Bechyn, Bezirk Mühlhauſen, Böhmen, ortsange⸗ 


hörig zu Hopzdan, Bezirk Mühlhauſen, wegen 20) 


Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Deggendorf, vom 9. Juni d. J. 


ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, vom Kö⸗ 
niglich bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 
Jun d 

Joſef Rum wolf, Sattlergeſelle und Gymnaſtiker, 
geboren am 2. März 1857 zu Neukirchen, Bezirk 
Eger, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Diebſtahls, Landſtreichens, Bettelns, Führung 
falſchen Namens und einer für einen Andern aus⸗ 
geſtellten Urkunde, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 13. März d. J. 
Ludwig Wolf, Kaufmann, 25 Jahre alt, geboren 
zu Korytſchau, Bezirk Gaya, Mähren, ortsange⸗ 
hörig zu Nachod, Bezirk Neuſtadt a/ M., Böhmen, 
wegen Betrug, Betrugsverſuch und Landſtreichens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 12. April d. J. 

Anton Mahr, Schneider, 42 Jahre, geboren und 
ortsangehörig zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 
26. Juni d. J. 

Aurelie Leonie Florentine Guerry, ledige Kell⸗ 
nerin, geboren am 5. September 1864 zu Dele 
mont, Gemeinde Bémont, Kanton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und gewerbsmäßige Unzucht, vom Großberzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 
29. Mai d. J. 

Franz Oskar Spensſohn, Handarbeiter, geboren 
am 4. April 1850 zu Carlskrona, Schweden, we⸗ 
gen Vergehen gegen $ 113 des R.⸗St.⸗G.⸗B., 
Bettelns im wiederholten Rückfall und Gebrauch 
falſchen Namens, vom Großherzoglich mecklenbur⸗ 
giſchen Miniſterium des Innern zu Schwerin, vom 
29. Mai d. J. 

Joſef Wilhelm Skogholm, Schloſſer, 20 Jahre, 
geboren und ortsangehörig zu Oerobro, Schweden, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, 
Departement des Innern zu Oldenburg, vom 
25. Mai d. J. 

Kaspar Röthlisberger, Melker, geb. im Okto⸗ 
ber 1818 zu Langnau, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Colmar, 
vom 10. Mai d. J. 

Ludwig Studer, Wagner, geboren am 24. Au⸗ 
guſt 1845 zu Ober⸗Buchſiten, Kanton Solothurn, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks ⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 4. Juni d. J. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


Perſonal⸗Chronik. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


Franz Plech!, Bildhauer, 31 Jahre, geboren zu geruht: den Regierungsroth von Röder in Marien⸗ 
Budweis, Böhmen, ortsangehörig zu Prachatitz, werder zum Ober⸗Regierungsrath zu ernennen. 
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Dem Ober⸗Negierungsrath von Röder iſt die 
Stelle des Dirigenten der Finanz⸗ Abtheilung bei der 
Regierung in Stettin übertragen worden. 


Die Wiederwahl des Tiſchlermeiſters Adolf 
Quandt, des Brauereibeſitzers Franz Welſch und 


des Rentiers Jakob Kahnemann zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Flatow iſt beſtätigt. | 

An Stelle des verstorbenen Amtsanwalts Rafalski 
iſt der Amtsanwalt, Major z. D. Erdmann aus 
Ruß O., Pr. zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht 
in Thorn ernannt worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Kwiecki, 
Kreis Konig, iſt dem Gutsbeſitzer Zieting in Schön— 
walde, bei Czersk, übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpector, Kreisſchulinſpector Uhl in Konitz von 
dieſem Amte entbunden worden. 

21) 


An der Volksſchule zu Jaſtrow wird zum 1. No⸗ 
vember cr. eine Lehrerſtelle erledigt. Lehrer evangeliſcher 


Erledigte Schulſtellen. 


Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bis zum 
20. Auguſt cr. bei dem Magiſtrat zu Jaſtrow zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Pemperſin wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Herrn Bennewitz zu Flatow zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Chelmonie wird zum 
1. September d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei der Frau 
Rittergutsbeſitzer Rümker zu Chelmonie zu melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Kelpin, Kreis Tuchel, 
iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſton, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Dr. Rösler zu Tuchel zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Lichtenhagen wird 
zum 1. October cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpector Herrn Treichel zu Schlochau 
zu melden. 


IDEE — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


i Rediairt im Burean der Königfichen Regierung. Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


Ertra-Beilage 
zu dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Reglement 


für die 


Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal. 


29. Juni 1875 


Huf Grund des § 8 Nr. 2 der Provinzial⸗Ordnung vom 22. März I881 wird für die dem 
Provinzial⸗Verbande von Weſtpreußen gehörige „Wilhelm⸗Auguſta“⸗Blindenanſtalt zu Königsthal bei 
Danzig das nachſtehende Reglement erlaſſen. 


I. Beſtimmung der Anſtalt. 


8 1. 

Die Wilhelm-Auguſta⸗Blindenanſtalt ift beſtimmt, blindgeborene oder erblindete (vergl. § 2 Nr. 3) 
Kinder, welche in der Provinz Weſtpreußen ihren Unterſtützungswohnſitz haben oder der Fürſorge des 
Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes zufallen, zu erziehen, zu unterrichten und ihnen Anleitung zu 
ſolchen Fertigkeiten zu ertheilen, welche ſie in den Stand ſetzen, ſich nützlich zu beſchäftigen und ihren 
Unterhalt ganz oder theilweiſe zu erwerben. 

Der Regel nach erhalten die Kinder als Freizöglinge auf Koſten der Provinz auch Wohnung 
in der Anſtalt, Unterhalt, Bekleidung und ärztliche Verpflegung in Krankheitsfällen. 

Kinder, welche ihren Unterſtützungswohnſitz außerhalb Weſtpreußens haben, können nur gegen Zahlung 
von Penſion bezw. von Schulgeld aufgenommen werden (efr. § 5). 


II. Aufnahme, Ausbildung und Entlaſſung der Blinden. 
8 2. 

Die in die Anſtalt aufzunehmenden Schüler ſollen 

1. nicht blöd⸗ oder ſchwachſinnig ſein, 

2. an keiner anſteckenden unheilbaren Krankheit oder fonftigen, ihre Bildung behindernden Ger 
brechen leiden, 

3. blind oder doch mit ſo hochgradiger Schwachſichtigkeit behaftet ſein, daß ſie unfähig find, an 
dem Unterrichte in der Volksſchule mit Erfolg theilzunehmen oder ſich auf einen Erwerbs⸗ 
beruf außerhalb der Anſtalt vorzubereiten. 


« 
Su, 
Die Aufnahme der Kinder in die Anftalt findet nicht vor dem vollendeten ſiebenten und in der 
Regel nicht nach dem vollendeten zehnten Lebensjahre ftatt. 


8 4. 
Die Normalzahl der Freizöglinge wird durch den Etat beſtimmt. Die Auträge wegen der 
Aufnahme von Freizöglingen find in den Stadtkreiſen an den Magiſtrat, in den Landkreiſen an den 
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Kreis⸗Ausſchuß zu richten und von dieſen dem Landesdirektor einzuſenden, welchem die Vertheilung 
der zu beſetzenden Freiſtellen nach dem Bedürfniß der einzelnen Kreiſe und die Auswahl der einzu⸗ 
berufenden Zöglinge gebührt. 

Den Aufnahmeanträgen ſind beizufügen: 

a. ein Geburtsſchein, 

b. ein ärztliches Atteſt darüber, daß die Bedingungen des § 2 dieſes Reglements erfüllt ſind, 

e. ein Pocken⸗Impfungs⸗ bezw. Revaccinationsſchein, 

d. eine Beſcheinigung der zuſtändigen Ortsbehörde über die Bedürftigkeit des aufzunehmenden 
Kindes und ſeiner geſetzlich zur Fürſorge verpflichteten Angehörigen, 

e. eine rechtsverbindliche Erklärung des Ortsarmen⸗Verbandes, welchem die vorläufige Fürſorge 
für das aufzunehmende Kind im Falle ſeiner Hilfsbedürftigkeit obliegt, daß er ſich verpflichtet, 
das Kind ſorgfältig gereinigt und mit angemeffener Kleidung verſehen an die Anſtalt abliefern 
und es bei der ſpäteren Entlaſſung von dort abholen zu laſſen. 


8 

Soweit es der Raun zuläßt, iſt der Landesdirektor ermächtigt, Zahlſchüler, d. h. ſolche Zög⸗ 
linge aufzunehmen, die nur den Unterricht in der Anſtalt genießen, aber nicht dort wohnen und keine 
Fürſorge der Provinz für Unterhalt, Bekleidung und Verpflegung beanſpruchen. 

Das für dieſelben zu entrichtende Schulgeld wird innerhalb der im Etat zu bezeichnenden Grenzen 
von dem Landesdirektor auf Grund amtlicher Ermittelungen über die Vermögensverhältniſſe des Zög⸗ 
lings und feiner geſetzlich zur Fürſorge verpflichteten Angehörigen feſtgeſetzt. Ergiebt ſich, daß die⸗ 
ſelben zur Zahlung eines Schulgeldes außer Stande ſind, ſo können die Kinder vom Landesdirektor 
als Freiſchüler aufgenommen werden. 

Ebenſo kann der Landesdirektor Kinder, für welche neben dem Schulgelde die Erſtattung eines 
von dem Provinzial-Ausſchuß feſtzuſetzenden Pauſchquantums für Wohnung, Unterhalt, Bekleidung und 
Verpflegung in der Anſtalt angeboten wird, als Penſionäre aufnehmen. 


§ 6. 


Die Aufnahme geſchieht alljährlich im Anfange des April. 
87. 


Der Auſtaltsdirektor hat die Einberufung der ihm von dem Landesdirektor bezeichneten Zöglinge 
und Schüler zu veranlaſſen und darüber zu wachen, daß dieſelben der Anſtalt nach den von dem 
Landesdirektor vorgeſchriebenen Bedingungen zugeführt werden. 


88. 
Der Lehrplan der Anſtalt wird von dem Anſtaltsdirektor aufgeſtellt und dem Landesdirektor ein⸗ 
gereicht, welcher deffen Beſtätigung durch das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium herbeizuführen hat. 


8 9. 

Die näheren Beſtimmungen über die Verwaltung der Anſtalt trifft der Provinzial⸗Ausſchuß in 
der Haus⸗Ordnung. 

Die Angehörigen der Kinder haben ſich aller unmittelbaren einſeitigen Einwirkung auf die Perſon 
und Erziehung derſelben während des Beſuchs der Anſtalt zu enthalten, vielmehr ſich wegen ihrer 
desfallſigen Abſichten und Wünſche mit dem Direktor zu benehmen. 

Insbeſondere dürfen ſie ohne ſeine Erlaubniß keine Entfernung der Zöglinge aus der Anſtalt 
veranlaſſen. 5 


8 10. 


Die Dauer des zur Ausbildung eines blinden Kindes erforderlichen Unterrichts in der Auſtalt 
richtet ſich nach ſeinen Fähigkeiten und nach ſeinem Fleiße. 
Die Entlaſſung wird vom Anſtaltsdirektor bei dem Landesdirektor beantragt. 


all; 

Die Entlaſſung erfolgt alljährlich mit Schluß des Lehrkurſus. 

Bei der Entlaſſung werden die Zöglinge auf Koften der Auſtalt mit Kleidungsſtücken in der 
nämlichen Weiſe ausgerüſtet, wie ſie beim Eintritte ausgeſtattet waren. 

Von dem Tage der Entlaſſung hat der Anſtaltsdirektor die Angehörigen der Zöglinge behufs 
deren Abholung in Kenntniß zu ſetzen. Sollte die Abholung nicht an dem feſtgeſetzten Termine er⸗ 
folgen, jo ſteht es den Anſtaltsdirektor frei, den Zögling auf Koſten der Verpflichteten unter ſicherer 
Begleitung in die Heimath zu ſenden. 

Dagegen übernimmt der Provinzial⸗Verband eine mit irgend welchen Koſten verbundene Ver⸗ 
pflichtung für das weitere Fortkommen der Zöglinge nicht. 2 


812. 


Die Entlaſſung eines Zöglings aus der Anſtalt vor vollendeter Ausbildung kann erfolgen: 

a. wenn ſich herausſtellt, daß derſelbe nicht bildungsfähig iſt, oder an einer unheilbaren oder 
anſteckenden Krankheit leidet; 

p. wenn die nach § 4 vom Landesdirektor feſtgeſetzten Bedingungen der Aufnahme nicht erfüllt 
werden; 

6. im Intereſſe der Anſtalt ſelbſt. 

Ueber die Entlaſſung entſcheidet auf Vorſchlag des Anſtaltsdirektors der Landesdirektor. 


91. 
Stirbt einer der Zöglinge oder Schüler, ſo ordnet der Direktor die Beerdigung an und macht 
den Angehbrigen, ſowie dem Standesamt und dem Landesdirektor hiervon die erforderliche Anzeige. 
Die Beerdigungskoſten für Freizöglinge werden aus Provinzialfonds, dagegen für Freiſchüler, 
Zahlſchüler und Penſionäre von den Angehörigen, eventuell von den verpflichteten Armen-Verbänden 
getragen. 


III. Verwaltung und Beaufſichtigung der Anſtalt. 
8 14. 

Die Verwaltung der Blindenanſtalt und die Aufficht über dieſelbe wird nach Maßgabe dieſes 
Reglements und der Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtages von dem Provinzial⸗Ausſchuß beziehungsweiſe 
dem Landesdirektor geführt. Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt ermächtigt, zur Mitwirkung bei dieſer Ver⸗ 
waltung ein Curatorium zu berufen, welchem auch die Fürſorge für das weitere Fortkommen der 
Zöglinge zu übertragen iſt. 

8 15 

Die unmittelbare Leitung und Verwaltung der Anſtalt wird dem Direktor übertragen. Er führt 

die Verwaltung in den Grenzen des von dem Provinzial⸗Landtage feſtgeſtellten Etats und nach den 


Anweiſungen des Landesdirektors und ift der Vorgeſetzte des geſaunnten Lehrer-, Beamten⸗ und Dienſt⸗ 
perſonals der Auſtalt. Seine Vertretung erfolgt nach Beſtimmung des Landesdirektors. 
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§ 16. 

Die Bedingungen der Anſtellung des Direktors und die Höhe ſeines Gehalts, ebenſo die Zahl 
der Lehrer, der ſonſtigen Anftalts-Beamten und des Dienſtperſonals, ihre Anſtellungsbedingungen und 
die Höhe ihrer Beſoldung werden durch den Provinzial⸗Landtag im Etat feſtgeſtellt. 

Salz 

Der Direktor und die Lehrer werden durch den Provinzial-Ausſchuß, das fonftige Beamten⸗ 
Perſonal durch den Landesdirektor, das Dienſtperſonal durch den Anftalts- Direktor angeſtellt und ent⸗ 
laſſen. Hilfslehrer können, nach Maßgabe der in dem Etat für dieſen Zweck ausgeſetzten Mittel 
durch den Landesdirektor angenommen und entlaſſen werden; derſelbe hat jedoch über ſolche Anorduungen 
dem Provinzial-Ausſchuß in der nächſten Sitzung Bericht zu erſtatten. 

§ 18. 
Die Schulaufſicht in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. März 1872 über die Wilhelm-Auguſta⸗ 


Blindenanſtalt in Königsthäl wird nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 27. Juli 1885 (Gefeg- 
Sammlung Seite 350) von dem Provinzial-Schul-Collegium zu Danzig ausgeübt. 


IV. Unterhaltung der Auſtalt. 
gar 
Die Anſtalt wird, foweit die eigenen Einnahmen derſelben nicht zureichen, durch Zuſchüſſe des 
Landarmen⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen unterhalten. 
V. Schlußbeſtimmung. 
8 20. 


Das vorſtehende Reglement tritt mit der Eröffnung der „Wilhelm-Auguſta-Blindenanſtalt“ in 
Königsthal in Kraft. 


Beſchloſſen von dem Provinzial-Landtage der Provinz Weſtpreußen unterm 17. December 1885. 


PK 


Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


